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47 Kapitel
Als Nechljudow am andern Morgen erwachte fiel ihm alles das

wieder ein was geſtern geweſen war und er erſchrak
Aber ungeachtet dieſer Furcht beſchloß er mehr als je das angefangene

Werk fortzufetzen
Jn dieſem Gefühl des Bewußtſeins ſeiner Schuld fuhr er von Hauſe

fort und fuhr zu Maslennikow um ihn um Erlaubniß für ſeinen Beſuch
im Gefängniß außer bei der Maslowa auch bei der alten Menſchowa mit
ihrem Sohn für welche die Maslowa Fürſprache bei ihm eingelegt zu
bitten außerdem wollte er um eine Zuſammenkunft mit der Bogoduchows
kaja bitten die der Maslowa nützlich ſein konnte

Nechljudow kannte Maslennikow ſchon lange vom Militär her Mas
lennikow war damals Zahlmeiſter beim Regiment geweſen Er war der
gutmüthigſte pünktlichſte Offizier der nichts von der Welt kannte und
nichts von ihr kennen wollte außer dem Regiment Jetzt traf Nechljudow
ihn als Adminiſtrator an der das Regiment verlaſſen hatte und als
Mitglied der Gouvernements Verwaltung Er war mit einer reichen und
unternehmenden Frau verheirathet die ihn auch genöthigt hatte aus dem
Militärdienſt in den Staatsdienſt zu treten

Sie lachte über ihn und ſtreichelte ihn wie ihr Schoßhündchen
Nechljudow war vergangenen Winter einmal bei ihnen geweſen aber dieſes
Paar war ihm ſo wenig intereſſant erſchienen daß er nachher nie wieder
zu ihnen ging

Maslennikow ſtrahlte vor Freude als er Nechljudow erblickte Er hatte
noch eben daſſelbe fette rothe Geſicht dieſelbe Korpulenz und dieſelbe
ſchöne Kleidung wie zur Militärzeit Dort war es ſtets der ſaubere ſeine
Schultern und ſeine Bruſt nach der neueſten Mode umſchließende Waffen
oder Gehrock geweſen jetzt war es die nach der neueſten Mode zu
geſchnittene Beamtenuniform die ebenſo ſeinen fetten Körper umſchloß und
ſeine breite Bruſt hervortreten ließ Er trug ſeine Jnterimsuniform
Trotz des Unterſchiedes im Alter Maslennikow war gegen 40 ſtanden
ſie auf dem Duzfuße

Na fieh beſten Dank daß Du gekommen biſt Laß uns zu meiner
Frau gehen Jch habe gerade wie abgepaßt 10 Minuten freie Zeit vor
einer Sitzung Der Chef iſt ausgefahren Jch verwalte das Gouverne
ment ſagte er mit Genugthuung die er nicht verbergen konnte

Jch komme in Geſchäften zu Dir
Was denn ſagte Maslennikow behutſam in zugleich erſchrecktem

und etwas ſtrengem Ton
Jm Gefängniß iſt eine Perſon für die ich mich ſehr intereſſiere beim

Worte Gefängniß wurde Maslennikows Miene noch ſtrenger und ich
möchte mit ihr nicht in Geſellſchaft ſondern im Bureau und nicht nur
an den feſtgeſetzten Tagen ſondern häufiger zuſammentreffen Man hat
mir geſagt daß das von Dir abhängt

Verſteht ſich mein Lieber ich bin bereit alles für Dich zu thun
ſagte Maslennikow und berührte mit beiden Händen ſein Knie als wünſche
er ſeine Größe zu mindern das ginge wohl aber ſiehſt Du ich bin
nur für kurze Zeit Chef

Alſo kannſt Du mir einen Schein geben daß ich ſie ſehen kann
Es iſt ein Weib
Ja
Weshalb ſitzt ſie
Wegen einer Vergiftung Aber ſie iſt unſchuldig verurtheilt
Welchen Advokaten haſt Du denn genommen
Jch habe mich an Fanarin gewandt
Ach Fanarin ſagte Maslennikow ſtirnrunzelnd ihm fiel ein wie

dieſer Fanarin ihn im vergangenen Jahre vor Gericht als Zeugen ver
nommen und mit auserleſener Höflichkeit eine halbe Stunde lang lächerlich
gemacht hatte

Jch möchte Dir rathen Dich nicht mit ihm einzulaſſen
ein anrüchiger Menſch ſagte Maslennikow auf franzöſiſch

Und außerdem habe ich noch eine Bitte an Dich meinte Nechljudow
ohne hierauf zu antworten Jch kenne ſchon lange ein Mädchen eine
Lehrerin ein ſehr bedauernswerthes Weſen ſie iſt jetzt ebenfalls im Ge
ehe nd wünſcht mich zu ſehen Kannſt Du mir Zugang zu ihr ver

affen
Maslennikow neigte den Kopf etwas auf die Seite und dachte nach

Es iſt eine politiſche Gefangene

Ja ſo J man mir geſagt
Siehſt Du eine Zuſammenkunft mit Politiſchen wird nur den Ver

wandten gewährt aber ich werde Dir einen überall gültigen Einlaßſchein
ausſtellen Jch weiß Du wirſt keinen Mißbrauch damit treiben

Wie heißt ſie denn Deine Schutzbefohlene Bogoduchowskaja

Fanarin iſt

Donnerstag den 7 December 1899

Maslennikow ſchüttelte mißbilligend den Kopf trat an den Tiſch und
ſchrieb mit feſter Hand auf einen Bogen mit gedruckter Jnſchrift Ueber
bringer dieſes Fürſt Dmitri Jwanowitſch Nechljudow hat Erlaubniß
im Gefängnißbureau die inhaftirte Kleinbürgerin Maslowa und desgleichen
die Heilgehilfin Bogoduchowskaja zu beſuchen er ſchrieb zu Ende und
machte einen weitläufigen Schwung

Du wirſt ſehen wie es da zugeht Ordnung zu halten iſt ſehr
ſchwer weil alles überfüllt iſt namentlich mit Transportgefangenen
aber i gebe trotzdem wohl acht und liebe dieſe Thätigkeit Du wirſt
ſehen ſie fühlen ſich dort ſehr wohl und ſind zufrieden Man muß nur
mit ihnen umzugehen wiſſen Da war neulich ein unangenehmer Vorfall
eine Jnſubordination Ein anderer hätte es als eine Revolte betrachtet
und viele unglücklich gemacht Bei uns iſt alles ſehr glatt verlaufen

h iſt auf der einen Seite Fürſorglichkeit auf der anderen
ſtarke Macht ſagte er und ballte die aus der weißen geſtärkten Manſchette
mit goldenem Knopf hervorragende weiße feiſte Fauſt mit einem Türkis
ring Fürſorglichkeit und ſtarke Macht

Nun das kenne ich nicht ſagte Nechljudow ich war zweimal dort
und da war mir ſchrecklich ſchwer zu Muthe

Weißt Du was Du mußt Dich mit der Gräfin Paszek zuſammen
thun fuhr der redſelige Maslennikow fort die geht in dieſer Thätigkeit
ganz auf Sie thut viel Gutes Dank ihr vielleicht und mir ſage ich
ohne falſche Beſcheidenheit iſt es gelungen alles zu ändern und zwar ſo
zu ändern daß ſchon nicht mehr ſolch ſchreckliche Zuſtände herrſchen wie
früher und die ſich dort geradezu ſehr wohl fühlen Das wirſt Du ſehen
Ja und Fanarin Jch kenne ihn nicht perſönlich aber infolge meiner
geſellſchaftlichen Stellung gehen unſere Wege nicht zuſammen aber er iſt
beſtimmt ein ſchlechter Menſch und erlaubt ſich vor Gericht Dinge zu
ſagen Dinge

Nun ſei bedankt ſagte Nechljudow nachdem er den Schein in
Empfang genommen und verabſchiedete ſich von ſeinem früheren Ka
meraden ohne ihn zu Ende gehört zu haben

Aber willſt Du nicht zu meiner Frau
Nein entſchuldige mich ich habe jetzt keine Zeit
Nun gewiß doch ſie verzeiht es mir nicht ſagte Maslennikow und

begleitete den einſtigen Kameraden bis zum erſten Treppenabſatz ſoweit
wie er Leute nicht von prima ſondern ſekunda Wichtigkeit zu denen er
Nechljudow rechnete zu begleiten pflegte Nein bitte geh doch auf eine
Minute hinein

Aber Nechljudow blieb feſt und während ein Diener und der Portier
an Nechljudow herantraten und ihm Paletot und Stock reichten und die
Thür öffneten an deren Außenſeite eine Schildwache ſtand ſagte er er
könne jetzt nicht

Nun dann bitte Donnerstag das iſt ihr Empfangstag Jch werde
ihr Beſcheid ſagen rief Maslennikow ihm von der Treppe nach

48 Kapitel
An demſelben Tage fuhr Nechljudow direkt von Maslennikow ins Ge

fängniß und begab ſich in die bereits bekannte Wohnung des Jnſpektors
Wieder ertönten wie damals dieſelben Klänge eines mäßigen Klaviers
aber jetzt wurde nicht die Rhapſodie ſondern Etüden von Clementi eben
falls mit ungewöhnlicher Kraft Genauigkeit und Schnelligkeit geſpielt
Das öffnende Dienſtmädchen mit dem verbundenen Auge ſagte der Herr
Hauptmann ſei zu Hauſe und führte Nechljudow in ein kleines Beſuchs
zimmer mit einem Divan Tiſch und einer Lampe dir auf einem wollenen
gehäkelten Deckchen ſtand und durch einen roſenrothen auf einer Seite an
gebrannten Papierſchirm geſchützt war Es erſchien der Hauptinſpektor mit
dem abgehärmten kummervollen Geſicht

Bitte gehorſamſt was iſt Jhnen gefällig ſagte er und knöpfte den
mittleren Knopf ſeiner Uniform zu

Jch war beim Vicegouverneur und fhier iſt der Erlaubnißſchein
ſagte Nechljudow und reichte das Papier hin Jch möchte die Maslowa
ſehen

Die Markowa fragte der Inſpektor nach der infolge der Muſik
nicht recht verſtanden hatte

Die Maslowa

Gewiß gewiß 8Der Jnſpektor ſtand auf und trat zur Thür aus der die Läufer von
Clementi ertönten

Marusja halte doch ein wenig auf ſagte er in einem Ton aus
dem man erkennen konnte daß dieſe Muſik das Kreuz ſeines Lebens bildete

man kann nichts hören
Das Klavier verſtummte man vernahm unwillige Schritte und jemand

guckte in die Thür
Der Jnſpektor fühlte gleichſam eine Erleichterung von dieſem Ausſetzen

der Muſik er zündete ſich eine dicke Cigarette von leichtem Tabak an und
bot auch Nechljudow davon an Nechljudow lehnte ab

Die Maslowa
Die Maslowa können Sie heute ſchlecht ſehen ſagte der Jn

Ja ſehen Sie Sie ſind ſelbſt ſchuld daran ſagte der Inſpektor mit
leichtem Lächeln Fürſt geben Sie ihr nicht direkt Geld Wenn Sie
wollen geben Sie es mir Es ſoll alles ihr Eigenthum ſein Aber ſo
haben Sie ihr geſtern ſicher Geld gegeben ſie hat ſich Branntwein ver
ſchafft man kann das Uebel auf keine Weiſe ausrotten und ſich
heute betrunken vollſtändig ſo daß ſie einfach wild iſt

Wahrhaftig
Ja ja man mußte ſogar ſtrenge Maßregeln anwenden ſie in eine

andere Zelle überführen Sie iſt ein folgſames Weib aber geben Sie ihr
bitte kein Geld Die Leute ſind nun einmal ſo

Nechljudow erinnerte ſich lebhaft an das geſtrige Geſpräch und ihm
wurde wieder ſchrecklich

Aber die Bogoduchowskaja eine Politiſche kann ich die ſehen fragte
Nechljudow nach kurzem Schweigen

Gewiß das können Sie ſagte der Jnſpektor Nun was willſt
Du wandte er ſich an ein Mädchen von fünf oder ſechs Jahren das
ins Zimmer getreten war Es hielt den Kopf ſo daß es kein Auge von
Nechljudow verwandte und ſchritt dabei auf den Vater zu Siehſt Du
Du fällſt noch ſagte der Jnſpektor und lächelte darüber wie das Mädchen
nicht vor ſich ſah ſich in den Teppich verwickelte und auf den Vater
zulief

Alſo wenn es geht möchte ich hingehen
Es geht es geht ſagte der Jnſpektor und umarmte das Mädchen

das fortwährend auf Nechljudow ſchaute Bitte
Der Jnſpektor ſtand auf ſchob das Mädchen ſanft beiſeite und trat in

das Vorzimmer
Er hatte noch nicht ſeinen Paletot den ihm das verbundene Dienſt

mädchen darreichte anziehen und hinaustreten können als wiederum die
Läufer von Clementi accurat dahinrauſchten

Sie war im Konſervatorium da herrſcht keine Ordnung Aber hat
viel Talent ſagte der Jnſpektor als ſie die Treppe hinunterſtiegen Sie
will in Concerten auftreten

Der Jnſpektor und Nechliudow kamen an das Gefängniß Die Pforte
öffnete ſich ſofort bei Annäherung des Jnſpektors Die Aufſeher legten
die Hand an die Mütze und begleiteten ihn mit Blicken Vier mit zur
Hälfte raſirten Köpfen verſehene Menſchen die Fäſſer mit irgend welchem
Jnhalt trugen begegneten ihnen im Vorraum und alle drängten ſich
zuſammen als ſie den Jnſpektor erblickten Einer beugte ſich beſonders
tief nieder und machte ein finſteres Geſicht wobei ſeine ſchwarzen Augen
funkelten

Natürlich muß man das Talent ausbilden und nicht verkommen
laſſen aber in der kleinen Wohnung ſehen Sie da geht das ſchlecht
führte der Jnſpektor die Unterhaltung fort ohne jenen Gefangenen irgend
welche Aufmerkſamkeit zu ſchenken und trat mit müden Schritten die
Füße nachſchleppend in Begleitung Nechljudows in das Verſammlungs
zimmer

Wen wünſchen Sie noch zu ſehen fragte der Jnſpektor
Die Bogoduchowskaja
Die kommt aus dem Thurm

wandte er ſich an Nechljudow
Kann ich nicht unterdeſſen die Gefangenen Menſchows ſehen Mutter

und Sohn ſind wegen Brandſtiftung angeklagt

Fortſetzung folgt

Adreßbuch Burcan des GeurralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Erpedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adreß
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Aunnaberg und
Buchholz Apolda Augsburg Bamberg Berlin Beruburg
Bonn Breslan Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Deſſan
Dortmnnd Dresden Duisburg Elberfeld Erfurt Frankfurt
a Gerg Görlitz Greifswald Halle a Hagen i
Hamburg Heidelberg Kaiſerslautern Karlsruhe Köln a Rh
Königéberg Leipzig Lübeck Magdeburg Mainz Maunheim
Meiningen Merſeburg Münſter Nordhauſen Nürnberg
Offenbach Poſen Negensburg Remſcheid Roſtock Schwerin
Spandan Stendal Stuttgart Weimar Weißenfels Wies
baden Würzburg Zoppot Zürich Zwickan Provinz Sachſen

amtliches Handel und Städte Adreßbuch Deutſches Reichs
Adreßbuch für Handel und Gewerbe und Handels und
Gewerbe Adreßbuch von Ruſſiſch Polen

Da müſſen Sie etwas warten

Warnung vor Fälſehnngz
Man verlange ausdrücklich

Dr Homenel s ILacmatogen
Schutzmarke ſaugende Löwine Delgtdend häßlich el al und weiſe Nachahmungen zurück

Gluustav Uhlig
Untere Leipzigerstr

empfiehlt sein grosses Lager in
Stahl Damen Uhren

zu 10 12 15 18 u 20 Mk mit Koette

Silberne Damen Uhren
zu 12 15 18 20830 Mk wit Kette
Goldine Damen Uhren

15 Mark mit Kette
Echt gold Damen Uhren

20 22 24 26 28 u 30 Mk
mit Kette je nach Ausstattung

ODito 38 86 40 50 150 Mark

Grosse Stanch Uhren
sowie

Moderne Wand Uhren
für jede Kinrichtung passend

in reichster Auswahl

Auf jede Uhr 2 Jahr reelle Garantie
Gröaste Reoparaturwerkstätte am Platze

Umtausch gern gestattet
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Gustav
Fernsprecher 399 Grösstes Lager der Provinz Sachsen in Vhren Nusikwerken Gold Silber u Alfenidewaaren Gegründet 1859
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Specialität Damen U Merrenketten in echt Gold Silber Nickel u
Gold Doublé Brochen Ohrringe Kreuzchen Armhbhünder

Colliers u VhcherkKetten in echt Gold und Silber sowie garantirt feinst
Silber u Gold Doubl

nlig
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Untere Leipzigerstr
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Stahl Herren Uhren
zu 10 12 15 18 20 Mark mit Kette

Nickel und Silberne
Remontoir

8 10 12 15 18 u 20 Mark mit RKette

Gold Doublé Herren
Remontoir Savonetton

mit Kette 18 Mark

Gold Herren Remontoir
42 50 75 100 600 Mk in reftech
ster Answahl stets am Lager

Küchen u Comptoir Uhren

welche so lange weckenWeceker bis man dieselben abstellt

Benmtenwecker 3 u 4 M
Auf jede Vhr 2 Jahr reelle Garantie
Grösste Reparaturwerkst am Platze

Umtausch gern gestattet
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Spezialbericht unferes Korreſpondenten
53 Berliu 5 December

Heute befaßte man ſich zunächſt mit der Berathung des Antrages derAbgg Frhr l zu Hernsheim natlib Dr Hitze Cenr und Jacobs
kötter konſ au

Ausdehnung des Krankenverſicherungszwanges auf
die Heimarbeiter

Abg Frhr Heyl zu Hernsheim verzichtet auf eine Begründung des
Antrages der ſchon bei der zweiten Berathung der Gewerbenovelle ein
gehend erörtert worden und theilt nur mit daß der Staatsſekretär
v Poſadowsky in einer Konferenz von Reichstagsmitgliedern erklärt habe
daß die Regierung falls der Antrag angenommen werde demſelben ihre
Zuſtimmung nicht verſagen werde

Damit ſchließt die erſte Berathung Der Antrag wird ſofort in zweiterLeſung ohne weitere Diskuſſion angenommen Sedan tritt das Haus

in die dritte Berathung der

Novelle zur Gewerbeordnung
ein Eine Generaldiskuſſion findet nicht ſtatt Jn der Spezialdiskuſſionwerden die Artikel 1 bis 4 debattelos angenommen Artikel J dehnt die

Sonntagsruhe ſofern ein Anttag von zwei Oritteln der Geſchäftsinhabervorliegt im Barbiergewerbe u auf die Geſchäfte aus in denen Lehr

linge und Geſellen nicht beſchäftigt werden
Abg Dr v Frege konſ u Gen Mitglieder verſchiedener Parteien

beantragen dem Bundesrath die Befugniß zum Erlaß einer ſolchen Vor
ſchrift zu ertheilen

Der Antrag Frege und Gen und der dadurch abgeänderte Artikel 4a
wird angenommen Art 5 gelangt debattelos zur Annahme Art 6 ent
hielt die e für die Arbeitszeit im Konfektionsgewerbe Der
Artikel iſt in zweiter Leſung geſtrichen worden

Abgg Dr Hitze u Gen Kompr beantragen Wiederherſtellung des
Artikels in veränderter Form

Abg Richter fr Vp beantragt mit Rückſicht auf die ſchwache Be
ſetzung des Hauſes dieſen Artikel von der Tagesordnung abzuſetzen

Art 6 wird von der Tagesordnung abgeſetzt Die Art 7 und 7bwerden ohne Diskuſſion angenommen Art 8 regelt die Geſchäftszeit der

Angeſtellten in offenen Ladengeſchäften und den dazu gehörigen Kon
toren u ſ w

In zweiter Leſung iſt hier die zehnſtündige Ruhezeit in Gemeinden
mit mehr als 20 000 Einwohnern die elfftündige ſowie die anderthalb
ſtündige Mittagspauſe angenommen worden Ebenſo wurde beſchloſſen
daß den Angeſtellten Sitzgelegenheit gewährt werden muß

Abg Dr v Frege konſ Jacobskötter konſ u Gen beantragen
Streichung der Ausnahmebeſtimmungen für die Städte über 20 000 Ein
wohner Eventuell ſoll dieſelbe ebenſo wie die Vorſchrift über die
anderthalbſtündige Mittagspauſe erſt für Städte mit mehr als
100 000 rer gelten

Abg Jacobskötter bittet um Annahme dieſer Anträge Für Städte
unter 100 000 Einwohnern liege keine Nothwendigkeit zu einer längeren
Ruhepauſe vor

bg Baſſermann nl hält dagegen durchaus an den Beſchlüſſen
der zweiten Leſung feſt

taatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt der Regierung würde die
Annahme der konſervativen Anträge durchaus genehm ſein Namentlichaber möchte er die Annahme des Lheils der Anträge befürworten der die

anderthalbſtündige Mittagspauſe nur ſür Städte mit mehr als 100000 Ein
wohnern fordere

Abg Frhr Heyl zu Herrnsheim bittet es trotzdem bei den Be
ſchlüſſen der zweiten Leſung zu belaſſen

Abg Singer Soz ſieht keinerlei Nothwendigkeit ein von den Be
ſchlüſſen der zweiten Leſung abzugehen

Dr Hitze tritt ebenfalls für unveränderte Aufrechterhaltung der
Beſchlüſſe der zweiten Leſung ein mit Ausnahme des Zuſatzes nach welchem
den Angeſtellten Sitzgelegenheit zu gewähren ſei

Abg Dr v Frege ändert nunmehr ſeinen Antrag dahin daß die
elfſtündige Ruhezeit ſowie die anderthalbſtündige Mittagspauſe nur fürStädte mit o und W Einwohnern gelten ſollen

Der Antrag Frege Jacobskötter 50 000 ſtatt 20000 Einwohner wird
abgelehnt der Antrag Hitze betr Streichung der Sitzgelegenheit dagegen
angenommen Jm Uebrigen wird Art 8 einſchließlich der Beſtimmungen
über den Ladenſchluß nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung miteinem Kompromißantrage Frege und Gen angenommen Der deſt des

Geſetzes gelangte debattelos zur Annahme das Jnkraftreten desſelben wird
auf den 1 Oktober 1900 feſtgetetzt Eine Schlußabſtimmung kann mit
Rückſicht auf die zurückgeſetzten Theile nicht vorgenommen werden

Nächſte Sitzung Mittwoch Antrag Baſſermann betreffend Aufhebung
des Koalitionsverbots für politiſche Vereine Fortſetzung der ſocialdemo
kratiſchen und freiſinnigen Anträge auf Erlaß eines Reichs Berggeſetzes

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 5 December
Erfolgreiche Berufung Wegen Beleidigung des Gendarmen

Hoffmann in Diemitz war der Viktualienhändler Joſeph Müller daſelbſt
mit einer Geldſtrafe von 30 Mk event mit 6 Tagen Gefängniß beſtraft
M hatte dagegen Berufung eingelegt Am 8 Juni bemerkte der genannte
Beamte daß ein Pferd des vor dem Laden des Müller haltenden Ge
ſchirres auf dem Trottoir ſtand Er fragte deshalb zur Ladenthür hinein
wem das Geſchirr gehöre und ſagte zu dem ſich dazu bekennenden Ge
ſchirrführer Schatz dann ſcheren Sie ſich raus Letzterer erwiderte

Na ja ich will nur meinen Käſe und mein Geld nehmen was der
Gendarm aber nicht zuließ vielmehr ſo energiſch darauf drang daß Sch
hinausging daß dieſer nur die Hälſte von dem zurückzuerhaltenden Gelde
in der Hand hatte Müller war darüber ungehalten und äußerte So
eine Gemeinheit in meinen Laden zu kommen er forderte den Gendarmen
auch auf den Laden zu verlaſſen da er ihn in ſeinem Geſchäft ſtöre Der
Beamte bemerkte darauf Nun komme ich erſt recht rein und will doch
ſehen ob Sie es mir verwehren können ſah in die Behälter hinein
und betrachtete die Waaren Müller ſoll dann noch weiter geſchimpft
haben bis der Amtsvorſteher kam der gemeinſchaftlich mit dem Gendarmen
eine Kanalanlage revidiren wollte Zwiſchen Müller und dem Beamten
beſteht ſeit Langem ein ſehr geſpanntes Verhältniß das namentlich dadurch
verſtärkt worden daß Müller wiederholt wegen unberechtigten Ausſchanks
von Bier angezeigt und beſtraft iſt Das Schöffengericht trug dieſer
Sachlage Rechnung und erkannte auf eine Geldſtrafe von 30 Mk Müller
begründete ſeine Berufung damit daß er beſtritt die ihm zur Laſt gelegten
Aeußerungen gethan zu haben er gab nur zu ſo eine Unverſchämtheit
geſagt zu haben Der Gendarm Hoffmann hielt ſeine Angaben der erſten
Inſtanz aufrecht dagegen bekundete ein Zeuge der in der Stube neben
dem Laden geſeſſen hatte daß er nur gehört wie Müller geſagt es iſt
eine Unverſchämtheit er Zeuge hätte auch unbedingt die anderen an
geblichen Beleidigungen hören müſſen wenn ſie gefallen wären Die Frau
des Angeklagten behauptete von dem Gendarm H früher unſittlich an
gefaßt worden zu ſein was dieſer entſchieden beſtritt Das Berufungs

ericht erachtete die Ausſage des Gendarmen in dem vom Angeklagtene aninenen Punkte nicht für ſo unzweifelhaft feſtſtehend daß eine Ver

urtheilung deshalb eintreten könne Hingegen liege in dem Ausdruck ſo
eine Unverſchämtheit eine Beleidigung Dieſe wurde mit einer Geldſtrafe
von 10 Mk event mit 2 Tagen Gefängniß geahndetBurſchenſpiel Am 2 Juni fand in Friedrichſchwerz Burſchentanz

ſtatt deſſen Verſchönerung nach alter Sitte ein Spiel der Burſchen
aufgeführt wurde Ein Theil der männlichen Bevölkerung ſtellte Soldaten
ein anderer Räuber vor Es betheiligten ſich an dem Spiel nicht nur
die jungen Burſchen ſondern auch ältere verheirathete Männer Alle waren
mit Schußwaffen verſehen aus denen aber nur blind geſchoſſen werden
durfte Trotzdem war der 19 jährige Walther durch eine Kugel am Zeige
ßnger der linken Hand verwundet worden Dieſer ſcharfe Schuß ſollte
von dem Anführer der Räuber Abtheilung dem 85 Jahre alten Müller
Fera Riede abgefeuert worden ſein wodurch ſich letzterer einer

örperverletzung aus Fahrläſſigkeit ſchuldig machte Er wurde auch dafür
vom Schöffengericht in Wettin mit 50 Mk Geldſtrafe beſtraft Riedehatte dagegen Vernfung eingelegt weil er nicht der Scharfſchütze geweſen

ſein will Das dem Tanz vorhergehende Burſchenſpiel näherte ſich
ſeinem Ende Die beiden Parteien bildeten zum Schluß einen engen
Kreis in deſſen Mitte der Anführer der Soldaten mit der Braut ſtanden
Riede als Räuberhauptmann ſtürzte in den Kreis hinein blieb einen
Schritt vor dem T Förſter gen Kreutzmann ſtehen und
führte ſeine Rolle zu Snde er aus einem kleinen Taſchenteſching

Gener a
einen
und die

abfeuerte worauf Förſter ſeinen Tod durch Hinfallen markirte
ilnehmer ſich zerſtreuten Dicht hinter Förſter in etwas

ſchräger Richtung hatte der als Soldat mitwirkende Walther geſtanden
Dieſer verſpürte ſofort nach dem Schuß des Riede einen Ruck am linken
Arm und ſagte zu ſeinem Nebenmann jetzt hat mich Riede in dengie ben Thatſächlich zeigte ſich am Zeigefinger eine blutende

Ver etzung wuſch dieſelbe aus wobei kleine Metallſtückchen entfernt
wurden Dann nahm er am Burſchentanz theil Andern Tags konſultirteer Herrn Dr Lenz Dieſer behandelte die Wunde ſahgemiß aber eine

Beſſerung wollte ſich nicht zeigen Als der Arzt nun erfuhr daß beim
Reinigen kleine Metallſtückchen entfernt waren fuhr er mit W nach dem

Bergmannstroſt hierſelbſt wo vermittelſt Röntgeuſtrahlen feſtgeſtellt
wurde daß eine Kugel im Finger ſaß Dieſelbe wurde auf operativem
Wege entfernt die nde heilte dann aber der Zeigefinger iſt ſteif ge
blieben Die Beſchaffenheit der entfernten Kugel lleß erkennen daß der
Schuß nur aus einer 6 Millimeter ſtarken Woffe abgefeuert ſein konnte
genau dem von Riede benutzten Taſchenteſching entſprechend Letzterer be
hauptete ſeine Waffe ſei blind geladen geweſen er habe Walther gar nicht
treffen können weil Förſter vor demſelben geſtanden Auf Grund des
Ergebniſſes der Beweisaufnahme hielt das Berufungsgericht den An
geklagten fubjektiv für die Verletzung des W verantwortlich und beſtätigte
das Erkenntniß der erſten Jnſtanz

Kleine Chronik
Leipzig 5 December Theaterfrage Jn der in letzter Zeit

hier auf der Tagesordnung ſtehenden Theaterfrage iſt es allgemein auf
gefallen daß wohl im Allgemeinen behauptet wurde es würden ſich aus
gezeichnete Bewerber um die Direktion des Leipziger Stadttheaters finden
mit beſonderem Nachdruck aber kein Name genannt wurde Nun wird
uns von gut unterrichteter Seite eine Erklärung zu obiger Thatſache ge
geben welche nicht unintereſſant iſt Demnach hätte es im Plane einer
größeren Anzahl von Herren gelegen ſich als Konſortium um die
Pacht des Stadttheaters zu bewerben und zu dieſem Zwecke ſollte eben die
Ausſchreibung herbeigeführt werden Das Konſortium hätte ſich dann
einen Direktor ſelbſt angeſtellt

Berlin 5 December Eine Journaliſten Hochſchule wird nun
auch in Deutſchland ins Leben gerufen Dem langjährigen Vorkämpfer dieſer
Jdee dem Berliner Schriftſteller und Verleger Dr jur Richard Wrede
iſt es gelungen ſeinen Plan unter Mitwirkung von hervorragenden Fach
leuten zu verwirklichen Die Eröffnung der neuen Hochſchule die Damen
und Herren welche ſich dem journaliſtiſchen Berufe widmen oder darin
vervollkommnen wollen beſuchen können iſt für den 4 Januar 1900 vor
geſehen Anfragen und Anmeldungen ſind an die Kanzlei der Jour
naliſten Hochſchule Berlin 8W 47 Möckernſtraße 79 zu richten

Glogau 5 December Verurtheilung eines Arztes Die
hieſige Strafkammer verurtheilte den praktiſchen Arzt Dr Joſef Wawrzig
aus Quaritz wegen grober Fahhrläſſigkeit bei Entbindung einer Frau
welche den Tod derſelben zur Folge hatte zu einem Jahre Gefängniß
Wie der Gerichtshof hervorhob hat der Angeklagte die größte Unfähig
keit und Unwiſſenheit auf dem Gebiete der Heilkuude iu dieſem Falle
an den Tag gelegt

Kiel 5 December Selbſtmord eines Einjährig Frei
willigen Jn der Wachtſtube des Scheibenſtandes hat ſich geſtern Abend
gegen 8 Uhr der Einjährig Freiwillige des hier garniſonirenden Jnf
Reg Nr 85 Walther Schnell ein Sohn des Profeſſors am hieſigen
Gymnaſium erſchoſſen Er wußte geſchickt die in der Wachtſtube an
weſenden Perſonen zu entfernen und tödtete ſich dann anſcheinend in einem
Aufalle von plötzlich eingetretener geiſtiger Umnachtung Auf dem Tiſche
7 der Wachtſtube lag ein Buch aufgeſchlagen über Die Arten des

odes
Bremen 5 December Zu dem Ueberfall auf den Lloyd

direktor Bremermann werden jetzt Einzelheiten bekannt Direktor B
befand ſich auf dem Wege nach ſeiner in der Hollerallee zu Bremen ge
legenen Wohnung als er wahrnahm daß ihm ſchon ſeit längerer Zeit
Jemand dicht auf den Ferſen war Als er ſich ſchließlich nach ſeinem
Verfolger umſah bemerkte er einen Mann in Arbeiterkleidern der ihm
auch ſchon im nächſten Augenblicke mit einem in ein buntes Taſchentuch ge
wickelten Steine einen heftigen Schlag auf den Kopf verſetzte Direktor B fiel
zu Boden und erhielt dann noch einen Schlag in das Geſicht worauf der
Angreifer ſchleunigſt die Flucht ergriff und unerkannt entkam Es hat den
Anſchein als ob der Ueberfallene das Opfer einer Perſonen
verwechſelung geworden iſt Herr Bremermann mußte ſich ſofort in
ärztliche Behandlung begeben und hütet zur Zeit noch das Bett doch iſt
zu hoffen daß der Vorfall keine ernſtlichen Folgen für ihn haben wird

Hannover 5 December Der gefährliche Fußboden Einen
nicht geringen Schrecken durchlebte am Sonntag die Ehefrau des Schank
wirths Siebraſſe hierſelbſt Als ſie Bier anzapfend hinter dem Schank
tiſch ſtand wich plötzlich der Fußboden unter ihren Füßen und ſie ſank
in die Tiefe ein Theil des Kellergewölbes war eingeſtürzt und hatte ſie
mit in den Keller geriſſen Abgeſehen von einigen Hautabſchürfungen
und Quetſchungen kam aber die Frau auch nur mit dem Schrecken davon
Die Baupolizei nahm eine Beſichtigung des Hauſes vor welches ſchon ein
Alter von mehreren hundert Jahren hat

Hildesheim 5 December Ein ſchrecklicher Unglücksfal
hat ſich am vorigen Sonnabend auf dem benachbarten Kaliwerk
Hildeſia bei Dirkholzen ereignet Dort hat ſich am Nachmittag als

ein junger Schloſſer des Werkes an einer Maſchine einen Keil in ein Rad
treiben wollte die Maſchine plötzlich auf bislang unaufgeklärte Weiſe in
Bewegung geſetzt Da der unglückliche Menſch ſich zwiſchen den Speichen
eines Rades befand wurde er buchſtäblich in Stücke geriſſen Der
Bedauernswerthe der als ein tüchtiger und zuverläſſiger Menſch galt war
nicht verheirathet doch war er der Ernährer ſeiner alten Eltern

Königsberg 5 December Sturmſchäden Wie die hieſigen
Blätter melden ſind bei dem zur Zeit hier herrſchenden ſtarken Nordweſt
ſturm der Haffwehrdamm auch bei Agilla und der Treideldamm
wiſchen Juwendt und Nemonien durchbrochen Agilla Juwendt
Nemonien und Gilge ſtehen tief unter Waſſer Der Schaden und die
Gefahr ſind groß

Köln 5 December Ertrunken Eiſenbahnunfall Als
an der Siegmündung eine Anzahl Fiſcher dem Lachsfang oblag gerieth
ein Fiſcherboot in die Wellen eines vorbeifahrenden Dampfers der Nachen
ſchlug um und ſämmtliche Jnſaſſen ſtürzten in die Fluthen Drei Fiſcher
ertranken die übrigen retteten ſich durch Schwimmen ans Land
Am Bahnhof KölnBonner Thor fuhren mehrere Waggons einem Güterzug
in die Flanken eine h Wagen entgleiſten und thürmten ſich auf
einander auf Der Materialſchaden iſt bedeutend Niemand wurde verletzt

Wien 5 December Kinderſegen Aus Schloß Schwarzen
am Steinfelde in Niederöſterreich wird gemeldet Die Herzogin Maria
Antonia von Parma ſchenkte heute einem Prinzen der bereits auf den
Namen Ludwig getauft wurde das Leben amit iſt Herzog Robert
von Parma Vater von achtzehn lebenden Kindern Durch den Tod
verlor er nur die älteſte Tochter Marie Louiſe von Bulgarien

Wien 5 December Anwetter In der vergangenen Nacht
wüthete hier ein heftiger Sturm der bis in die Vormittagsſtunden an
dauerte und an Gebäuden und Parkanlagen Verheerungen anrichtete
Bisher wird gemeldet daß vier Perſonen durch den Sturm niedergeworfen
und mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden

Paris 5 December Das Grab Heines Das ſchmucklofe
Grab Heinrich Heines auf dem MontmartreFriedhofe in Paris ſoll nun
endlich eine Zierde erhalten Der däniſche Bildhauer Haſſelriis in Rom
hat eine Büſte Heines ausgeführt die nach Paris gebracht und auf dem
Grabe aufgeſtellt werden ſoll Sie iſt aus Marmor hergeſtellt und erhält
einen Sockel der eine Sanduhr zwiſchen zwei Palmenzweigen zeigt Der
Bildhauer kennt den Namen ſeines Auftraggebers nicht doch ſoll er im
Auftrage der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich die Arbeit aus
eführt haben die von dem genannten Künſtler die HeineStatue in ihrer
illa in Korfu ausführen le und ihrem Lieblingsdichter vor ihrem Tode

noch eine letzte Huldigung darbringen wollte
Marſeille 5 December nternationale Einbrecher Der

hieſigen Geheimpolizei iſt es gelungen zwei wichtige Verhaftungen vor
zunehmen Es handelt ſich um zwei Jtaliener zwei Brüder in derenBeſitz für mehr als 100 Fr Sbli ationen gefunden wurden die von
Einbrüchen herrühren Die weiteren Nachforſchungen ergaben daß die

alle and den Saalkreis 7 December Nr 2577
Newyork 5 December Ermordung eines Theateke

Agenten Profeſſor Ray Simpſon Jnhaber einer Theater und Künſtler
Agentur in St Louis iſt in ſeinem Bureau erſchoſſen worden Der
Mörder angeblich ein eiferſüchtiger Ehemann iſt entkommen Die Polizei
iſt hinter Francis Robinſon in der amerikaniſchen Theater Welt als
Damen Komiker bekannt her Robinſon ſoll gedroht haben Simpſon

umbringen zu wollen
Helſingborg 5 December Schiffsunfall Der deu

Schuner Reinhard aus Carolinenſiel Kapitän Dunker auf der R
von Lübeck nach Frederiksſtad mit Ballaſt iſt heute Morgen während eines
3732 Sturmes bei Ramloeſe in der Nähe von V rig S

randet Die 5 Mann ſtarke Beſatzung wurde von der erinig ation
mittelſt Raketenapparates gerettet Das Schiff wird wahrſcheinlich wrack
werden
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4 Bequemste DoslrungMigränin Tabletton aus reinem Migränin dargestoelit
verlange man ausdrüoklleh mit derPulven Aufeohrift Migränin

Migränin iſt cktronenſaures AntipyrinKoffein

von einigen tauſend angeſehenen Profeſſoren ung
Aerzten erprovt angewandt und empfohlen

h Beim Publikum ſeit 17 Jahren als das heste

e viioste und unschädtiohsteBlutreini ungs
undh Abführmittel

beliebt und en e e e 2Salzen Tropfen Mirturen
vorgezogen Erhältlich nur in Schachteln FM 1 in den Apotheken und muß das Etiquett der ächten Apo

beiden Verhafteten Mitglieder einer ausgedehnten Verbrecherbande ſind zu
der alle Nationen Elemente geliefert zu haben ſcheinen Am ſelben Abend
wurde noch in der Vorſtadt SaintHenri eine dritte Verhaftung mit Haus
ſuchung vorgenommen bei der ungeheuere Summen von geſtohlenen
Werthpapieren ferner Maſſen von Edeiſteinen Goldſachen c zu Tagegefördert wurden Eine große Anzahl weiterer Verhaftungen feſt
unmittelbar bevor

Richard Brandt s Schweizerpillen ein weißes Kreuz wie obenſtehende
ar dns in rothem Felde tragen Nur 5 Pfg koſtet die h

wendung
Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchenSchweizerpillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe W

Abſynth je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian
Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im um daranß

50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen
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Donnerstag

Günſtige Abonnementsbedingungen

Amtliche Bekanntmachungen
Die Vorſchriften der nachſtehenden Polizei Verordnung werden zur genaueſten Be

folgung in Erinnerung gebracht
Halle a den 1 December 1809

Die Polizei Verwaltnug Jm Auftrage Schnackenburg
Polizei Verordnnng

betreffend die Einrichtung und den Gebrauch ſolcher landwirthſchaftlicher
Maſchinen welche nicht im Fahren arbeiten Amts Bl St 52 S 444

Auf Grund der 8 6 12 und 15 des über die PolizeiVerwaltung vom11 März 1850 S S 265 bezw der S 137 und 139 des Geſeves über die all
gemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 S S 195 wird hierdurch unter
Aufhebung der Polizei Verordnung vom 5 April 1862 Amtsblatt S 133 für den
Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg unter Zuſtimmung des Bezirks Ausſchuſſes
folgende Polizei Verordnung erlaſſen1 Landwirthſchaftliche Maſchinen welche nicht im Fahren arbeiten dürfen nicht

in Betrieb geſetzt werden wenn ſie nicht den nachſtehend zu a bis e ausgeſprochenen
Vorſchriften entſprechen

a An jeder Maſchine ſind alle von dem Geſtell uicht eingeſchloſſenen
wegten Theile welche in Folge ihrer Lage der Bedienungsmannſchaft oder den in
Nähe verkehrenden Perſonen beim Betrieb gefährlich werden können während des
Betriebes derart zu überdecken oder abzuſperren daß eine Berührung derſelben mit
den Gliedmaßen oder Kleidern der an der Maſchine beſchäftigten oder in der Nähe
verkehrenden Perſonen ausgeſchloſſen iſt Ausgenommen ſind diejenigen bewegten Theile
welche zum Zwecke der Aufnahme des Arbeitsmaterials oder der Abführung des Arbeits
produkts frei bleiben müſſen

b Jede Maſchine muß ſo eingerichtet ſein daß es möglich iſt den
r otors mit der Arbeitsmaſchine unverzüglich zu löſen oder die

otors in anderer Weiſe aufzuheben
e Bei allen Söpeln iſt das geſammte Getriebe ſoweit zu überdecken daß die

n der Berührung des Treibers durch das Getriebe ausgeſchloſſen iſt
Bei allen Dreſchmaſchinen welche von auf der Dreſchmaſchine ſtehenden

Perſonen bedient werden und welche nicht mit Selbſteinlege Vorrichtungen verſehen
oder mit anderweitigen von dem unterzeichneten Regierungs Präſidenten als ge
nügend anerkannten Schutzeinrichtungen an der Einfütterungs Oeffnung aus
geſtattet ſind iſt die freie EinfütterungsOeffnung über der Dreſchtrommel an ihrem
Rande mindeſtens 50 em hoch an jeder Seite mit geſchloſſenen Wänden einzufriedigen
Befindet fich der Standort des Einlegers 50 em unter dem Rande der Einfütterungs
Oeffnung fo iſt die Einfriedigung an dieſer Seite der Einlegeſeite nicht erforderlich
Jn dieſem Falle iſt auch zuläſſig die Einfriedigung durch eine niedrigere die drei
anderen Seiten umſchließende feſte Haube oder Kappe zu erſetzen welche die Trommel
überdeckt und den Rand der EinfütterungsOeffnung an der Einlegeſeite noch um
mindeſtens 10 em überragt Bei allen von oben bedienten Dreſchmaſchinen ſind nur
Treppen oder Treppenleitern zum Auf und Abſteigen zu verwenden

e Alle Häckſel Streuſtroh Grünfutter Schneidemaſchinen müſſen thunlichſt
derart eingerichtet ſein daß der Arbetter bei etwaiger Nachhülfe der Zuführung von dem
Shni r oder den Einziehwalzen nicht berührt werden kann

Die Schneidewerkzeuge folcher Maſchinen ſind in ihrer oberen Hälfte zu über
decken oder abzufperren

2 Die in einer Höhe bis zu ein Meter achtzig Centimeter über dem Fußboden
befindlichen Wellen ſowie Riemenſcheiben und Seilſcheiben ſind während des Betriebes
der bezüglichen Maſchinen thunlichſt derart zu überdecken oder abzuſperren daß Perſonen
welche in der Nähe dieſer Maſchine zu verkehren haben mit den Wellen ſowie mit
den Riemenſcheiben und Seilſcheiben nicht in Berührung kommen können

3 Der Betrieb jeder landwirthſchaftlichen Maſchine bei der mehr als zwei Arbeiter
beſchäftigt werden iſt der Leitung eines Aufſehers zu unterſtellen Als ſolcher kann auch
einer der bei der Maſchine n Arbeiter beſtellt werden Als Arbeiter welche zu
Folge der ihnen übertragenen Verrichtungen die Maſchinen direkt zu bedienen haben
insbeſondere als Aufſeher Maſchinenführer und Heizer ſind nur zuverläſſige und er
fahrene Perſonen zu verwenden

4 Bei Herſtellung der Verbindung zwiſchen Kraftmaſchine und Arbeitsmaſchine
e en der Riemen Kuppeln der Wellen 2c ſowie bei ſolchen Arbeiten an den

aſchinen Schmieren Anziehen von Schrauben oder Keilen 2c welche die zeitweiſe
Entfernung der de h bedingen und bei Störungen oder Stockungen der
Bewegung ſind die betreffenden Maſchinen ſtillzuſtellen Bei Göpelwerken ſind in dieſen
Fällen die Zugthiere abzuhängen

5 Wird die Einwirkung des Motors Kraftmaſchine aufgehoben ſo iſt gleich
zeitig deſſen Führer zu benachrichtigen Der Motor iſt in Stillſtand zu ſetzen wenn er
in einem Göpel oder Tretwerk beſteht

6 Geſchloſſene Räume in welchen Maſchinen zum Betriebe aufgeſtellt werden
müffen ſo g fein daß die Bedienung der Maſchine ordnungsmäßig erfolgen kann

7 Bevor die Maſchine in Thätigkeit geſetzt angelaſſen wird müſſen die Arbeiterdurch Kommando oder Signal e gemacht werden

8 Der Betrieb von Maſchinen darf nur erfolgen wenn die Arbeitsſtelle hin
reichend llt iſt

9 Während des Betriebes einer Dreſchmaſchine iſt Auf und Abſteigen an der
Seite an welcher die EinfütterungsOeffnung nicht eingefriedigt iſt vergl Punkt 1 d
2 Abſatz verboten

Nach Einſtellung des Betriebes iſt die nicht an allen Seiten über dem Rande
eingefriedigte Einfütterungs Oeffnung zu überdecken

10 Ein deutlich lesbarer Abdruck oder eine deutliche Abſchrift dieſer PolizeiVer
ordnung iſt an einer allen betheiligten Arbeitern leicht zugänglichen Stelle des Wirth
ſchaftshofes auszuhängen oder in anderer geeigneter Weiſe anzubringen

11 Den ſtaatlichen Aufſichtsorganen iſt die Kontrolle über die Befolgung der
vorſtehend gegebenen Beſtimmungen jeder Zeit zu geſtatten

12 Uebertretungen der Vorſchriften dieſer Polizei Verordnung werden ſofern nicht
ſonſtige weitergehende Strafbeſtimmungen Platz greifen mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk
geahndet an deren Stelle im Falle des Unvermögens entſprechende Haft tritt

Dieſelbe Strafe trifft denjenigen welcher die Schutzvorrichtungen an landwirth
ſchaftlichen im Betriebe befindlichen Maſchinen rechtswidrig entfernt unbrauchbar macht
oder zerſtört Außerdem bleibt die Polizeibehörde befugt die Herſtellung vorſchrifts
mäßiger Zuſtände anzuordnen

13 Sind beim Betriebe der Maſchinen polizeiliche Vorſchriften von ſolchen Per
ſonen übertreten worden welche zur Leitung des Betriebes oder eines Theils deſſelben
oder zur Beaufſichtigung beſtellt worden ſind ſo trifft die Strafe dieſe Perſonen

Neben dieſen iſt derjenige in deſſen Nutzen und Auftrag die Maſchine betrieben
wird ſtrafbar wenn die Uebertretung mit ſeinem Vorwiſſen begangen worden14 Dieſe r regzadnnng tritt für neneinzuſellend aſchinen ſofort für
bereits im Gebrauch befindliche am I April 1898 in Kraft

Merſeburg den 12 December 1896
Der Königliche RegierungsPräſident

gez Graf zu Stolberg

Bekanntmachung
Der am 1 September 1848 zu Battaune geborene Dachdecker auch Reſtaurateur

August Lehmann ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen
Mitteln unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 1 November 1899

be
der

en
inwirkung

Die Armen Direktion Pütter

Brhkanntmachung
Der am 29 März 1856 u Zwickau geborene Schloſſer Bruno Veck ſorgt nicht

für ſeine Kinder Bruno und Helene ſodaß für dieſelben aus öffentlichen Mitteln Pflege
geld gezahlt werden muß

Wir bitten um 2 ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 28 November 1899

Die Armendirektion Pütter

Bekanntmachung
Der am 26 Juli 1860 zu Halle a S geborene Maler Karl Hchultze ſorgt

nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle d den 80 November 1899

Die Armendirektion Pütter
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Groſze Steinſtraſze 2728

Knkernen und Zlebungsfahren unter Hufſicht von geprüften Jahrlehrern

ſ Effekten

Halle a S
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Fernſprecher 552

Fahrräder werden in Penſion genommen
erreeeeereerreeF n t

Bekanntmachung
Märkte für Magerſchweine u Ferhel

Mit Genehmigung des Provinzialrathes werden auf dem ſtädtiſchen
Viehhofe zu Halle a S am zweiten Sonnabend eines jeden Monats Vor
mittags von 1 Uhr

Märkte für Magerſchweine und Ferkel
war Jahre alſo am 14 Oktober 11 Rovember und 9 Herember

ſtattfinden
Intereſſenten werden zum Beſuch dieſer Märkte mit dem Bemerken ein

J geladen daß die Marktgebühr für ein Magerſchwein 10 Pfg und für
J ein Ferkel 5 Pfg beträgt

Halle a den 30 September 1899
Der Magistrat

Aufgebot
Jm Grundbuche von Pritzſchöna Band 2 Blatt 42 ſtehen auf dem Grundſtück

des Handarbeiters Gduard Hahn folgende Poſten eingetragen
a Jn Abth II Nr 2 ein Nothherbergerecht für die 6 Geſchwiſter Hahn

zufolge Verfügung vom 5 April 1859
b in Abth III Nr 4b neunzehn Thaler achtzehn Silbergroſchen väterliche

De für Karl Friedrich Hahn zufolge Verfügung vom 8 April 1859e in Abth III Nr 2 dreißig Thaler mitterlicke Erbegelder für die Geſchwiſter

Böhme Friedrich Wilhelm Johanne Friederike und Emilie
GErdmuthe zufolge Verfügung vom 25 Februar 1854

Der Handarbeiter Gduard Hahn hat das Aufgebot der über dieſe Poſten ge
bildeten und angeblich verloren gegangenen Hypothekenurkunden beantragt

Die Urkunde zu a und b beſteht aus beglaubigter Abſchrift des Erbrezeſſes vom
1 März 1859 mit Beſtätigungsklauſel vom 5 März 1859 den Jngroſſationsnoten
vom 8 April 1859 und 15 September 1864 und dem Hypothekenbuchsauszuge vom
8 April 1859 die Urkunde zu e beſteht aus beglaubigter Abſchrift des Erbrezeſſes
vom 11 Januar 1854 mit Genehmigungsklauſel und Erblegitimationsatteſt vom
10 Februar 1854 und Jngroſſationsnote nebſt Hypothekenbuchsauszug vom
25 Februar 1854

Die Jnhaber dieſer Hypothekenurkunden ihre Rechte
ſpäteſtens in dem Aufgebotstermin

am 9 April 1900 Vormittags 11 Ahr
bei dem unterzeichneten Gerichte Kleine Steinſtraße 7 II Zimmer 31 anzumelden und
die Urkunden vorzulegen widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird

Halle a den 29 November 1899
Königliches Amtsgericht Abtheilung 7

9 JAufgebot
Für die Geſchwiſter Frauendorf Marie Karoline Johann Auguſt Johann

Karl und Marie Roſine ſtehen 60 Thaler Muttererbtheil auf folgenden Grundſtücken
eingetragen

a Band 1 Blatt 8 des Grundbuchs von Angersdorf in Abth III Nr 3
zufolge Verfügung vom 27 April 1840

b Band 1 Blatt 9 des Grundbuchs von Angersdorf in Abth III Nr 18
c Band 1 Blatt 4 des Grundbuchs von Angersdorf in Abth III Nr 9
d Band 1 Blatt 18 des Grundbuchs von Schlettau in Abth III Nr 12
Ueber die Poſt welche urſprünglich nur auf dem zu a bezeichneten Grundbuch

blatte eingetragen ſtand iſt eine Hypothekenurkunde gebildet beſtehend aus beglaubigter
Abſchrift des Erbreceſſes vom 15 April 1840 nebſt obervormundſchaftsgerichtlicher Genehmigung vom gleichen Tage und dem Hypothekenſcheine vom 27 April 1840

Die Eigenthümer der verhafteten Grundſtücke
zu a der penſionirte Magiſtratsbeamte Wilhelm Voigt
zu b der Fuhrmann Karl Markgraf
zu e der Oekonom Karl Friedrich Ohme
zu e zu Angersdorf
zu d der Getreidehändler Franz Markgraf zu Schlettau

haben das Aufgebot der angeblich verloren gegangenen Hypothekenurkunde beantragt
Der Jnhaber der Urkunde wird deshalb aufgefordert ſeine Rechte ſpäteſtens im

Aufgebotstermine

am 9 April 1900 Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht Kleine Steinſtraße 7 II Zimmer 31 anzumelden und
die Urkunden vorzulegen widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird

Halle a/S den 30 November 1899
Königliches Amtsgericht Abtheil 7

werden aufgefordert

Weihbhnachtsbitte
In den hriſtlichen Herbergen zur Heimath

Manuerftraße 7 und Ludwig Wuchererſtraße 11
verkehren täglich eine große Anzahl fremder Wanderer Da finden ſich zumal in der
Weihnachtszeit junge Handwerker und ältere Gäſte ohne Heimath ein welche Niemand
haben der ihnen Liebe erweiſt Jm vorletzten Jahre haben wir nun noch in der Herberge
Ludwig Wuchererſtraße 11

die ſtädtiſche Verpflegungsſtation
übernommen in welche ſehr viele hilfsbedürftige Gäſte kommen Da wir nun ſeit Jahren
unſeren Pflegebefohlenen eine beſcheidene Weihnachtsfeier bereitet ſo bitten wir unſere
Freunde Gönner und Wohlthäter auch in dieſem Jahre es uns durch Geldgaben
Kleidungsſtücke Schuhwerk e zu ermöglichen den armen Fremdlingen eine Weihnachts
freude zu bereiten Gaben bitten wir an

Hausvater Otto Ludwig Wuchererſtraße 11 oder
Hausvater Schild Mauerſtraße 7

oder an einen der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder gelangen zu laſſen
Der Vorſtand der chriſtlichen Herbergen zur t

Wächtler Oberpfarrer Elze Stadtrath Grüneiſen Paſtor einhof Paſtor
Walbe Stadtbauinſpektor a D Bergmann Schloſſermeiſter Schneider Inſpektor

Kühme Werkzeugmeiſter Wiſchau Buchdruckereibeſitzer

Weihnachtsbitte
Zum lieben Weihnachtsfeſt erwarten 165 Kinder zum größten Theile der ärmſten

Bevölkerung der Stadt angehörig in unſeren zwei Bewahranſtalten von uns eine Be
ſcheerung Alle Kinderfreunde werden gebeten uns zu helfen daß den Kindern eine
Weihnachtsfreude bereitet werde wozu wir im Pfarrhauſe Mittelwache 7 in den zwei
Anſtalten Langeſtraße 25 und Ludwig c oder bei einem der Unterzeichneten gütige
Gaben abzugeben herzlich bitten

Der Vorſtand der zwei Bewahranſtalten in Glaucha
Frau Oberſtleutnant Gross Frau Dr Ziervogel Frau Rentiere OhmsFrau Baumſtr Kuhnt Frau Zimmerſtr PFawul Frau Majorin Degenkolbe

Frau Diakonus Witte Frau Oberpred Knuth Kuuth Oberprediger
Wintzer Fabrikant Lucke Mauermſtr Witte Diakonus

Wolclemar Thoss Bankgeschäft
Sohulstrasse 7 I

An und Verkauf von Staatspapieren Actien Prioritäten eto
Pfandhbriefe kostenfrei

Annahme von Geldern zur Verzinsung im Depositen u Checkverkehr
Domicilstelle für Wechsel

Vorschüsse auf börsengängige Werthpapiere
Aufbewahrung von Woerthpapieren

Rechnungen

Kontrolle auslosbarer
Eröffnung laufender

Hypothekenverkehr

Zur Feſtbäckerei empfehle
PfgZucker z ghten 24bei 5 Pfd

Raffinade do 26 Pfg
Roſinen 28 42 50 u 55 Pfg
Corinthen 24 32 u 40 Pfg
Sultaninen 48 55 60 u 65 i

nur neue ge 7Rlaudeln geſunde vorz Frucht

größte à e 95 vCitronat regal 60
Döllnitzer Weizenmehl

das Beſte was es giebt W
à Metze Nr 0 46 Pfg u 2,90
gleich v 99 52 8,804 Pfund 00906 60 u 2,70in weiß Säckchen z 25 Pfund incl Sack

gar rein JJrfe à Pfund nur 60 Pfg
ieſige Hefenhändler ſogenaunte

Hefenfabriken verkauften vielfach zu
dieſem Preiſe ein Gemiſch von Hefe
und Kartoffelmehl während ich nur
reine alſo vielmehr triebkräftige

Hefe führe beſte 1,15
nur beſte 1,16Schmelzbutter

Veſte Baumkerzen Baumbisquits
zu denkbar billigſten Preiſen

Hall Kaffee u m
Otto Bornschein a e et

F BRescoh
Möhbel Magazin

J Halle a Leipzigerſtraße 11
Eingang Kl Sandberg

S Kein Laden l T
Ausſtattung Nr 1

1 Kleiderſchrank

J 1 Vertikow 35J 1 Sopha mit Phantaſieſtoff 36

J 1 Sophaſpiegel 9J 1 Ausziehtiſch mit Wachstuch 20
4 Stühle mit Rohrſitz à 4 16
2 Bettſtellen m g Matratzen 60
1 Küchenſchrank 20
1 Küchentiſch 71 Stuhl u 1 Rahmen à 2,50 5

Mk 238
Ausſtattung Nr 2

1 Kleiderſchrank mit echt
Muſſchel

1 Vertikow hochele
gant m Muſchel baum 55

J 1 großer Pfeilerſpiegel 18,50J 1 Viwan mit Coteline Bezug 6G
1 großer Wachstuchtiſch zum

Ausziehen
Stühle mit Traillen à 5 20
Bettſtellen mit Sprungfeder

Matratzen 65J 1 Küchenſchrank 23j1 Küchentiſch 1 Stuhl IRahmen 14

Mk 314,50
4 e Wohnnungseinrichtungen bis

6000 Mk ſtets am Lager
I Trotz der billigen Preiſe langjährige

Garantie JGrößte Auswahl Billigſte Preiſe
Transport durch eigenes Geſpann h

frei Haus

980 h h h
hermania

O
S

d

5
v

8

S Zackpulver3 ZHackpulver
2 feinste Marke 98 langjährig beſt bewährtes Triebmittel

zum Kuchenbacken

überall höchſt prämiirt
empfehle geehrten Konſumenten

angelegentlichſt OErhältlich
im Verkaufslokal meiner Fabrik 6

Gr Märkerſtr 23 u 24
und in den meiſten Bäckereien
Th Franz Halle a

Hoflieferant

99028206990090960

99996

Unbemittelte

J ſollten dem Glücke die Hand bieten
Verlangen Sie koſtenlos unſere

J illuſtrirt Kataloge nebſt Proſpekt über
J Weihnachts Antheilſcheine welche
J gratis ausgegeben werden und wo
J rauf bis zu 10,000 Mk baar ge

wonnen werden können

Adrian Stock 8
un

e e

li

n

Hartnäckigſter

Rheunatismers
ed Art w in friſch Fäll in ca 58
ag geheilt in veraltet auch in ſehr

kurzer Zeit Näheres durch das Chom
Laborat Berlin VI Auklamerſtr 49
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Als hesondersvortheilhaften Singetne Roben Seidenhaus

a n Blusen Reste a derhelo
ren in arme Und Soidle Halle a Br Gr Steinstrasse 88

J

Pianos e W Verein
im n Bitter

am

ReichsteAuswan Handelskammerwahl
27 Mittwoch Abend S Uhr nochmalige Beſprechung wegen Aufſtellung der

PlIatze Kandidatenliſte
Das Beſte u abſolut SicherſteS Schöne Miröue iuſter geh hund S Von zahlreichen Aerzten langjährig erprobt und mAmtlich beglaubigte Anerkennungen werden beigefügt 1 Dtzd M 2 M

Billigsten 8 Dizd M 5 Porto 20 PfgII Unger chemiſches Laborat Berlin X Friedrichſtraße 1314
D Jn Halle in der Löwenapotheke zu haben T

Gustav Berche Mcchaniker
Kl Ulrichſtr 19 Fernruf 1176

Nähmaſchinen tetzadinns ringmaſchinen
Reparaturen in eigener Werkſtatt gut und billig

a Conuſum Mitglieder erhalten RabattOtto Mageberg Gerichtlicher Verkauf
ert Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Uhrmachers Robertliefer Möbelfabrik namel von hier ſollen die zur Konkursmaſſe gehörigen Regulatoren Tafel

Gr Ulrichſtraße 10 Hof part Taſchen Wand und Weckunhren Thermometer Vrillen ete

J Preisliſten verſende franco tä 9h glich Vormittags 10 1 Uhr und Nachmittags von 7 Uhrau er er s ab h all b Uppe Die grössto Ausw und Sonntag von II Uhr Vormittags bis Abends 7 Uhr
im Laden Leipzigerſtr 42 zu billigen Preiſen ausverkauft werdenPhotographiſches Atelier Halle Alter Markt l in gostrieſton unò ge Halle a S im Deceinder 1890

2 J ä Pensohel KenkursverwalterSehr billige Preiſe eleganteſte Ausführungen Räßolten h es

Ceipeigerstr 73

Das ſchönſte

Einfache

e Sohreibetühle

von 261 Morgenr Bild von 24 Mk an Schullerkeragere veranaſges 20 e und in Nähe der Eiodt
zu Heu Grummet und Eisgewinnung geeignet zu verkaufen Näheres

ehe Seelen eGiebichensteln Burgstr 65
An We m Puppenwagen gekl Puppen VBälzen u Köpfen S BRiese Meihnaentsbaume

wie alle Korb u Spielwaaren in großer Auswahl zu enorm billigen Preiſen abrik künſtlicher Blumen Sort Kiſte A enthält 272 Stück ſchön beF Jeder Käufer eines Puppenwagens erhält eine Puppe gratis finöe n bei e t ch er Ge malte u beſponn große Kugeln Refl
Anusver kauf ſchäftsaufgabe Früchte Zapfen Perlen 2c in prachto

Sklüssigos Putzmittel H eW 1 2y franco Th Fr GeyerLimbach Alsbach i Th

für alle Metalle o 7 Obermann ur Vermeidun Wie Dr med Hat vomEtwas Veues Etwas Gutes r Steinstrasse e e tm We
M a nnentge deſſen SchriftAmserican Putz C n Jeder

merican Fuiz bream Seewird wohl dartiber Klar sein dass es inEinmal versucht Jedermann seinem eigenen Interesse Per
immer gebraucht und nie vergessen darauf zu achten neben billigen Preisen

schmiert nicht schrammt nicht j auch Brauchhares zu erhaltenL Ueberall zu haben T Sparmann sDepot für Halle a Dentsche Loofah Waaren Fabrik
aMeanoittom d Uhrew Pabrik

lLagervon landwirthſchaftlichem Jnventar in Tölban bei Reideburg Gr e 47Freitag den 8 December er Vormittags 10 Uhr
ſoll wegen Aufgabe der Wirthſchaft im früheren Fleischer ſchen Gute das vor 2
yandene lebende und todte W irthſchafts Inventar öffentlich zu den im Termin bekannt hat es yerotehden dureh von grossem
n mat enden ingungen verkauft werden Futzen für das Publikum gebotene Vor

1 Sbetwagen 1 Fatreroe er i 1 Shuitten Drill Häckſel Reparaturpreise bei 1 jähriger
und Reinigungsmaſchinen Rinugel und 3 theilige Flachwalzen Rüben Garantie Neue Feder 1 Mk neuer
mühle Pflüge Eggen Kriinmer eiſerne Rachharte Janchenfaß Decimal Cylinder 2 Mk Reinigen der Uhr

m

waage u ſ w 1 MK Glas 10 Pfg Zeiger 10 PfgSprer et wird anf dem Gute Uhrring 10 Pfg Schlüssel 5 Pfg
a e e Es sind in letzter Zeit infolge grösserere e mee a Anforderungen vnregelmässige Lieferungen der Reparaturen vorgekommen

ich bemerke dass solches gehoben sein
wird durch abermalige Vergrösserung
meiner Werkstatt

Photographie Benckert
39 Gr Ulrichstr 29

5 12 Stück Visithbilder Vark 4,50o 12 Stück Cabinetbilder Mark i2
S nsob d Bilde bei dligot Preisen

o a

un Nanen
Guri Gr e Tann

Talolt r nun
Möbel und polſterwagrenfabrin

g Weihnachtseinkäufen empfehle mein bedeutendes Lager einzelner Möbel ſowie
ganze Wohnungseinrichtungen

Mehrjährige Garantie Coulante Bedingungen Bei Baareinkäufen trotz der S hbilligen 8 95 Rabatt e Vr eJ c

Die erdme Anrmwahl a

Puppen u Spielwaaren
findet man bei

O W Rittor l iprigorstr 90
Die Welſhnachts Ausstellung ist eröffnet und

wird n aneh ahno zu kaufen gern

en Dreſteſtraße
16 17

ne

J 5 4 n T 2 r war J ma h h r e e ehe I X h h S unebſt dem Einwohner Verzeichniß
der Vororte

Giebichenſtein Cröllwitz
Trotha Böllberg und Diemitz

und neueſtem Stadtplan
Verlag W Kutſchbach

iſt erſchienen und in elegantem Einbande
zum Preiſe von

Se Bearbeitet unter offizieller Mitwirkung des Einwohner Meldeamtes umd mſt voller e 3 Mark pro Eremplar
Berückſichtigung des Oktober Umzuges vorräthig in der Haupt Grpedition desGeneral Anzeiger Gr Ulrichſtraße 16
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